
Inthronisation der neuen Tollitäten
sorgt für Wechselbad der Gefühle

KOBLENZ. -rro- Es war ein Abend im Wechselbad der Gefühle: Bei der In-
thronisation von Confluentia Sabine und Prinz Hubertus von Rhenus und
Mosella (GKKG) sorgte der AKK nicht nur für ein abwechslungsreiches
Programm von Garde- und Showtanz über die hamburger Brass Band
Men in Blech bis hin zur feierlichen Übergabe des Narrenzepters – da-

rüber hinaus war die Gala-Veranstaltung geprägt von Abschieden. So ga-
ben etablierte Persönlichkeiten des Kowelenzer Karnevals am Samstag
in der Rhein-Mosel-Halle ihr „Karriereende“ bekannt. Um wen es sich da-
bei handelte und welche Überraschungen an diesem Abend noch auf
das Publikum warteten, lesen Sie auf Seite 9. Foto: Juraschek
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Koblenz trauert um
ehemalige Bürgermeisterin
Marie-Theres Hammes-Rosenstein nach schwerer Krankheit verstorben
KOBLENZ. -rro- Es war ei-
ne traurige Nachricht für
die Stadt an Rhein und
Mosel, die zu Wochenbe-
ginn die Runde machte:
Die ehemalige Koblenzer
Bürgermeisterin Marie-
Theres Hammes-Rosen-
stein hat den Kampf ge-
gen ihre schwere Krank-
heit verloren und ist am
Sonntag verstorben. Sie
wurde nur 64 Jahre alt.

Auf eigenen Wunsch hat-
te Marie-Theres Hammes-
Rosenstein ihr Amt nach
rund elf Jaren zum 30. No-
vember niedergelegt. Und
auch wenn bereits zu die-
sem Zeitpunkt längst be-
kannt war, dass die CDU-
Politikerin schwer erkrankt
war, so kam ihr Tod – zu-
mindest gefühlt – für vie-
le nun doch überra-
schend.
Seit 2017 musste Marie-
Theres Hammes-Rosen-
stein gegen ihre Krank-
heit kämpfen. Zwar kehrte
sie im vergangenen Jahr,
nach mehreren Operatio-
nen und Rehamaßnahmen
noch einmal zurück ins Rat-
haus, folgte dann aber den
Empfehlungen ihrer Ärzte
und kündigte im Juni ih-
ren endgültigen Rückzug
aus der Politik an.
„Koblenz hat eine enga-
gierte und warmherzige
Politikerin verloren“, sag-
ten Oberbürgermeister Da-
vid Langner und ihre Amts-

nachfolgerin Ulrike Mohrs,
„unsere Anteilnahme gilt
der Familie“.
Der Haupt- und Finanz-
ausschuss, der turnusmä-
ßig am vergangenen Mon-
tag tagte, wurde auf Bit-
ten des Oberbürgermeis-
ters mit einer Schweige-
minute für Marie-Theres
Hammes-Rosenstein be-
gonnen.

Ein Grund für die große Be-
liebtheit der Christdemo-
kratin war sicher auch, dass
sie stets über das eigene
Parteibuch hinaus regierte
und die Richtlinien der CDU
nicht mit denen für das
Amt der Bürgermeisterin
gleichsetzte. Zuständig war
Marie-Theres Hammes-
Rosenstein für die The-
men Sicherheit, Ordnung,

Katastrophenschutz, Sozi-
ales, Jugend, Sport und
Entsorgung.
In ihrer Amtszeit als Bür-
germeisterin und Mitglied
des Stadtvorstands war die
CDU-Politikerin Stellvertre-
terin gleich dreier Ober-
bürgermeister – Eberhard
Schulte-Wissermann, Joa-
chim Hofmann-Göttig und
eine kurze Zeit auch die,

des aktuellen OB David
Langner.
Nach der Hochschulreife
1973 am Gymnasium auf
der Karhause hatte Marie-
Theres Hammes-Rosen-
stein an der Gutenberg Uni-
versität in Mainz Rechts-
wissenschaften studiert. Die
Kommunalpolitikerin war ab
1982 Geschäftsführerin und
Anwältin des Einzelhan-
delsverbandes Mittelrhein,
bevor sie von 1998 an
als Rechtsanwältin in Kob-
lenz mit den Schwer-
punkten Arbeits- und So-
zialrecht tätig wurde. Ab
2003 war Marie-Theres
Hammes-Rosenstein
zudem Frauenreferentin der
Universität Koblenz-Lan-
dau. Sie hinterlässt einen
Ehemann und zwei Kin-
der.
Zum Tod der ehemaligen
Koblenzer Bürgermeisterin
zeigte sich auch die Lan-
desvorsitzende der CDU
Rheinland-Pfalz, Julia
Klöckner, betroffen: „Die
Koblenzer Politik verliert
ein starke Frau, die die
Rhein-Mosel-Stadt über
lange Jahre geprägt hat.
Marie-Theres Hammes-
Rosenstein war Bürger-
meisterin mit Leib und See-
le. Gradlinigkeit und Of-
fenheit waren dabei ihre
wichtigsten Grundsätze.
Unsere mitfühlenden Ge-
danken sind bei ihren An-
gehörigen, denen wir un-
ser Beileid aussprechen.“

Die ehemalige Koblenzer Bürgermeistern Marie-Theres Hammes-Rosenstein hat
den Kampf gegen ihre schwere Krankheit verloren. Hier zu sehen bei ihrer Wieder-
wahl im Jahr 2014. Foto: Archiv

Gut zu wissen . . .

Sport hilft den Arbeitsalltag
richtig auszugleichen
Der Arbeitsalltag stellt vielen immer neue Herausforde-
rungen, seien sie stressig oder hektisch. Wer ehrgeizig
und engagiert arbeitet, häuft schnell die eine oder an-
dere Überstunde an. Fernsehen und Co. sind keine Ent-
spannungshelfer – Sport ist ein wichtiger und gesunder
Ausgleich für den Arbeitsalltag. Wer unter Stress steht,
fühlt sich nach der Arbeit ausgelaugt und mitunter de-
primiert. Oft geht der Weg dann aufs Sofa vor dem Fern-
seher, an den Computer oder andere mediale Geräte
mit dem Gedanken „Erst mal entspannen“. Doch das ist
genau der falsche Weg – so können negative Effekte
von Stress und allgemeiner Belastung sogar noch ver-
stärkt werden. Zu der Verstärkung der negativen Ge-
fühle gesellt sich bei dieser Form der Freizeitgestaltung
zudem das schlechte Gewissen, andere Aufgaben ver-
nachlässigt zu haben, mit dem Bewusstsein, dass die
freie Zeit eigentlich verschwendet ist. Auch wenn es erst
einmal widersprüchlich klingt und schwerfällt nach ei-
nem harten Arbeitstag zum Sport zu gehen liegt darin
der Schlüssel zur Entspannung für Körper und Seele.
Der Ehrgeiz sollte dabei jedoch nicht im Vordergrund
stehen. Vielmehr geht es darum die Aktivität an sich zu
genießen. Für diejenigen, denen es schwerfällt sich „auf-
zuraffen“ kann es hilfreich sein, feste Termine mit Freun-
den abzusprechen, oder einen regelmäßigen Kurs zu
besuchen. Sport bietet eine aktive Regeneration – da-
bei wird es möglich sich auf sich selbst zu konzentrie-
ren und Abstand zum Alltag zu gewinnen. Und dabei
gilt stets: Etwas Bewegung ist besser als nichts. Viele Tä-
tigkeiten finden heutzutage am Schreibtisch vor dem
Computer statt. Dies führt zu körperlichen Problemen,
es kommt zu Muskelverspannungen und zu Schmerzen
in Rücken oder Nacken. Auch Yoga, Qigong oder ein
Saunagang können ebenso wie eine Massage für Ent-
spannung sorgen. Denn wer Schmerzen hat und un-
ausgeglichen ist, kann keine volle Leistung bringen.

Aus der Region

Spitzenspiele
für Baskets

KOBLENZ. Die Baskets
Koblenz haben mit ihrem
zwölften Sieg in Folge
(84:49 gegen Kronberg)
die Tabellenführung in der
Basketball-Regionalliga
Südwest verteidigt. Am
Samstag, 19. Januar
(19.30 Uhr), geht es in der
Sporthalle des Schul-
zentrums auf der Kar-
thause gegen den Ta-
bellendritten Arvato Col-
lege Wizards aus Karls-
ruhe. Zum Duell mit dem
punktgleichen Verfolger
aus Speyer kommt es am
2. Februar auf der Kar-
thause.

Kartenverkauf
gestartet

GÜLS. Die Gülser Husa-
ren starten am Samstag,
19. Januar ihren Karten-
vorverkauf für die beiden
Prunksitzungen am 16.
und 23. Februar in der
Turnhalle des TV Güls.
Wer die Chance auf gute
Plätze erhöhen möchte,
sollte am 19. Januar (14
Uhr) ins Bühnenhaus
kommen. Wie in den ver-
gangenen Jahren werden
die Karten nach dem be-
währten Losverfahren
verkauft. Restkarten sind
dann ab dem 19. Februar
im Schreibwaren Duo in
Güls, (Planstr. 1) erhältlich.

Verfolgungsjagd
KOBLENZ. Nachdem die
Polizei am vergangenen
Dienstag einen Pkw kont-
rollieren wollte, beschleu-
nigte dieser und wollte
flüchten. Nachdem wei-
tere Streifenwagen und
auch ein Polizeihub-
schrauber hinzugerufen
wurden, stoppte der 55-
jährige Fahrer schließlich
auf der B42 und wollte zu
Fuß fliehen. Darauf konn-
ten ihn die Polizeibeam-
ten stellen und festneh-
men. Drogen oder Alko-
hol konnten bei ihm nicht
festgestellt werden. Grund
für seine Flucht war die
fehlende Fahrerlaubnis.
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